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Kino | Regisseur Felice Zenoni zieht vier Monate nach der Premiere eine Zwischenbilanz

Fedier-Film geht in Altdorf in die 15. Spielwoche
Seit fast vier Monaten steht der 
Dokumentarfilm «Fedier – Urner 
Farbenvirtuose» ununterbrochen 
auf dem Spielplan des Cinema 
Leuzingers in Altdorf. Am Grün-
donnerstag geht die Dokumentati-
on über den aus Uri stammenden 
Maler in die 15. Spielwoche. Re-
gisseur Felice Zenoni zieht eine 
Zwischenbilanz.

Wie wurde der Film ausserhalb 
von Uri aufgenommen?

Erfreulicherweise konnte sich der 
Film auch in Städten wie Zürich, 
Basel oder Bern und Luzern über 
Wochen im Programm halten. An-
genehm überrascht hat uns die elf-
wöchige Spielzeit in Bern. Zumin-
dest punkto Spieldauer sind wir 
James Bond auf den Fersen.

Wie waren die Reaktionen beim 
Publikum?

Fast durch die Bank positiv. Und 
zudem war der Film auch dem 
Narrenblatt der Nächstenliebe ei-
ne Zeichnung und einen Vers wert. 
Das will verdient sein! Vor allem 
ausserhalb von Uri bekamen wir 
oft zu hören, sie hätten dank dem 
Film auch andere, völlig unbe-
kannte Seiten über den Kanton Uri 
kennengelernt. Was uns zudem 

freut: Der Film spricht Jung und 
Alt an. Das hängt sicher auch da-
mit zusammen, dass wir die Le-
bensgeschichte des aus Erstfeld 
stammenden Franz Fedier durch 
die Sicht seiner 24-jährigen Enke-
lin Alma Fedier erzählen.

Der Film hatte nach der Premiere 
in Altdorf am 5. Januar auch 
Sondervorstellungen in diversen 
Schweizer Städten. Welche  

Erinnerungen haben sie an 
diese «Nachpremieren»?

Besonders in Erinnerung bleiben 
mir die Vorstellungen in Luzern und 
Basel. Nach der Projektion kamen 
ehemalige Schülerinnen und Schü-
ler von Franz Fedier zu mir. (Von 
1966 bis 1987 leitete Franz Fedier 
die Malklasse der Schule für Gestal-
tung in Basel.) Sie bestätigten mir, 
ein aussagekräftiges, differenziertes 

Bild über den Künstler gezeichnet 
zu haben. In Zürich sass überra-
schenderweise die aus Altdorf stam-
mende Zürcher Regierungsrätin 
Carmen Walker Späh im Publikum. 
Und in Basel muss Emil Steinberger 
eine Vorstellung besucht haben, 
denn er schrieb mir nach dem Ki-
nobesuch persönlich und dankte für 
den Film. Auch er entdeckte durch 
den Film einen für ihn weitgehend 
unbekannten Künstler. Interes-
sant fand ich seine Beobachtung, 
dass man mit dem Film sozusagen 
en passant auch wunderbar die 
Schweiz erlebe und zwar nicht nur 
geografisch.

Stehen noch weitere Aktivitäten an?

Wir hoffen, dass der Film im Sommer 
noch an dem einen oder anderen 
Open-Air-Kino gezeigt wird. Das Ro-
admovie und die gute Stimmung, die 
der Film beim Publikum auslöst und 
hinterlässt, eignen sich wohl ganz 
gut für solche Sondereinsätze und 
das, obwohl «Fedier – Urner Far-
benvirtuose» nicht zur Kategorie 
Blockbuster gehört, die für gewöhn-
lich im Freiluftkino gezeigt wird. Im 
Herbst folgt von unserem Filmver-
leih ein Streamingangebot. (e)

Hinweis: Nächste Vorstellung, Gründonners-
tag, 14. April, um 14.30 Uhr im Cinema Leu-
zinger, Altdorf.

Dreh im ehemaligen Atelier von Franz Fedier in Bern: (von links) Alma Fedier, 
Enkelin, Marco Fedier, Sohn, Frank Messmer, Kamera. � FOTO: MESCH & UGGE AG
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Sonntag, 22. Mai 2022 
Cannobio 

ID erfroderlich    1 Tag    Fr. 38.–

Dienstag, 17. Mai 2022 
Cats – das Erfolgsmusical 

inkl. Ticket Kat. 1 Fr. 175.–

Montag, 18. Juli 2022 
Basel Tattoo 2022 

inkl. Ticket Kat. 1 Fr. 170.–

Konzerte und Musicals
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IN KÜRZE

KANTON URI

E-Bike-Lenkerin
bei Sturz erheblich verletzt
Am vergangenen Montag, 11. Ap-
ril, kurz nach 11.30 Uhr, fuhr ei-
ne E-Bike-Lenkerin auf der Klau-
senstrasse in Spiringen talwärts. 
Im Bereich Holzboden fuhr sie 
über ein Armierungseisen, wel-
ches aus zurzeit nicht geklärten 
Gründen auf der Fahrbahn lag. In 
der Folge verlor sie die Beherr-
schung über ihr E-Bike und kam 
zu Fall. Die 75-jährige Frau zog 
sich erhebliche Verletzungen zu 
und wurde durch die Rega ins 
Kantonsspital Uri überflogen. Der 
Sachschaden ist gering, wie es in 
der Mitteilung der Kantonspolizei 
Uri heisst. (UW)


